
STADT BECKUM 
DER BÜRGERMEISTER 

Federführung: Fachbereich Bauverwaltung, Tiefbau und Umwelt 

  
Vorlage
 

Auskunft erteilt: Frau Janz 2011/0172 
Telefon: 02521 29-310 öffentlich 

Aufstellung einer Nachbildung des Ringknaufschwertes auf dem Kreisverkehr an der Hammer 
Straße 

Beratungsfolge: 
17.01.2012 Ausschuss für Stadtentwicklung, Demografie,  

Umwelt- und Klimaschutz 
Entscheidung 

 

Beschlussvorschlag: 
Sachentscheidung 

Der Aufstellung der überdimensionalen Nachbildung des Ringknaufschwertes auf dem Kreisverkehr 
an der Hammer Straße wird zugestimmt. 
Kosten/Folgekosten 

Es entstehen Personal -und Sachkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zuzuordnen sind. 
Finanzierung 

Es entstehen keine zusätzlichen finanziellen Auswirkungen. 

 
Begründung: 
Rechtsgrundlagen 

Die Ausgestaltung des Kreisverkehrs erfolgt im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung.  
Erläuterungen 

Die Stadt Beckum beabsichtigt, ein Konzept zur Gestaltung aller im Stadtgebiet befindlichen Kreis-
verkehre zu erarbeiten. Ziel ist es, die Kreisverkehre durch gärtnerische und gegebenenfalls künstle-
rische Gestaltung aufzuwerten und dieses durch Sponsoren für die Stadt weitestgehend kostenneut-
ral umzusetzen. 

In diesem Rahmen bietet sich der Kreisverkehr an der Hammer Straße als Pilotprojekt an, da es hier 
bereits Interessenten und Sponsoren gibt, die von sich aus an die Stadt herangetreten sind. 

So hat der Heimat- und Geschichtsverein für Beckum und die Beckumer Berge e. V. vor einiger Zeit 
den Vorschlag unterbreitet, auf dem Kreisverkehr an der Hammer Straße eine übergroße Nachbil-
dung des Ringknaufschwertes aufzustellen. 

Der vorgeschlagene Aufstellort basiert auf der Nähe zum Fürstengrab. Darin wurde 1959 unter ande-
rem das sogenannte Ringknaufschwert gefunden, das ein Symbol der Auszeichnung gewesen ist und 
das markante Zeichen einer Epoche darstellt, welches in der einschlägigen Literatur erwähnt und 
gewürdigt wird. 

Der Heimat- und Geschichtsverein hat die ursprünglich vorgesehene Darstellung des Schwertes 
nochmals überarbeitet und nunmehr wie folgt vorgesehen:  

Die Klinge wird schwarz-braun patiniert und auf einen ca. 2/3 Anteil reduziert. Aus dem Boden kom-
mend, entspricht sie damit (eher unauffällig) dem heutigen optischen Zustand des Originals.  

Der künstlerisch gestaltete Griffbereich tritt durch (dem Original entsprechende) blattversilberte und 
-vergoldete Partien optisch besonders hervor und konzentriert dadurch den Blick auf das Wesentli-
che: den Ringknauf. Die Gesamthöhe beträgt ca. drei Meter. 
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Die Aussagekraft wird im vollen Umfang erhalten: es ist ein Friedensgruß aus frühmittelalterlicher Zeit 
für die Besucherinnen und Besucher der Stadt und weist in besonderer Weise auf die überregional 
bedeutsame Frühgeschichte von Beckum hin, die im weiten Umkreis kaum eine andere Stadt zu bie-
ten hat. Die Begriffe "Fürstengrab" und "Ringknauf" werden durch die wesentlichen Merkmale schnell 
erfassbar gemacht. 

Die Finanzierung der Nachbildung ist seitens des Heimat- und Geschichtsvereins gesichert. 

Die Kosten für die gärtnerische Gestaltung und Pflege übernimmt ein Beckumer Unternehmen, das 
seinerseits ein weiteres Beckumer Unternehmen für die Ausführung gewinnen konnte. Die vertragli-
che Vereinbarung sieht die Übernahme für den Zeitraum von zunächst drei Jahren vor. 

Die grundsätzliche Zustimmung des Landesbetriebes Straßenbau NRW für die Aufstellung des 
Schwertes liegt vor. 

Das vorliegende Konzept zur Gestaltung des Kreisverkehrs an der Hammer Straße ist soweit ausge-
arbeitet, dass es nunmehr im öffentlichen Teil der Sitzung beraten und entschieden werden kann. 

Insoweit wird auch dem Antrag der FWG-Fraktion im Rat der Stadt Beckum vom 25.11.2011 auf öf-
fentliche Behandlung des Themas Rechnung getragen. 

Die Zuständigkeit des Ausschusses ergibt sich aufgrund der Aufstellung eines künstlerischen Ele-
mentes. 

Die konkrete gärtnerische Gestaltung erfolgt in Abstimmung zwischen den dafür gewonnenen Spon-
soren sowie der Stadt. Die auf der bildnerischen Darstellung verwendete Rosenbepflanzung ist daher 
nur beispielhaft.  

 
Anlage/n: 
1. Antrag der FWG-Fraktion vom 25.11.2011 
2. Größendarstellung Originalknauf 
3. Bildnerische Darstellung Ringknaufschwert auf Kreisverkehr 
 


